
 

 

Deutsche Journalisten für Beiträge zur Bekämpfung von Diskriminierung 
ausgezeichnet  
 

„Seelsorger mit Behinderung – geben statt nehmen“ von Christian Schmitz bester deutscher 

Artikel und  „Ultraorthodoxe jüdische Pilger im polnischen Galizien“ von Jan Zappner bestes 

deutsches Foto des EU Journalistenpreises 
 

Ein Artikel über die Diskriminierung von Menschen mit Behinderungen beim Zugang zum Priesteramt und 
ein Foto, das die Annäherung jüdischer Pilger und polnischer Bevölkerung illustriert, wurden als nationale 
Gewinner für die deutsche Ausscheidung des „Für Vielfalt. Gegen Diskriminierung.“ EU 
Journalistenpreises 2005 ausgewählt.  
 
Der Artikel „Seelsorger mit Behinderung“ beschreibt einfühlsam aus verschiedenen Blickwinkeln, wie 
Priesteranwärter mit Behinderung diskriminiert werden, stellt aber auch Positivbeispiele von behinderten 
Seelsorgen dar. Mit diesem Beitrag, veröffentlicht in MENSCHEN. das Magazin, möchte Schmitz das 
gegenseitige Verständnis fördern und erreichen, dass „die Leserinnen und Leser auch die Gewissheit 
mitnehmen, dass alle Beteiligten in einen Dialog treten wollen.“ Das Fazit dieses Artikels, dass „Seelsorge 
auch anders möglich ist“, war für ihn Teil der Themenstellung des Wettbewerbs „Für Vielfalt. Gegen 
Diskriminierung“.  
 
Gesellschaftliche Tabus brechen 

Für die deutschen Jury-Mitglieder des „Für Vielfalt. Gegen Diskriminierung.“ Journalistenpreises war 
neben der sensiblen Darstellung von Einzelschicksalen und der Fülle von gut recherchierten 
Hintergrundinformationen gerade der hohe Neuigkeitswert dieses Artikels ausschlaggebend. „Der Beitrag  
bringt ein gesellschaftliches Tabu an die Öffentlichkeit: den Widerspruch innerhalb der Kirche zwischen 
dem Anspruch der Institution und der Praxis in ihrem Arbeitsalltag. Der Artikel ist ein Beispiel für eine 
vielfältige Herangehensweise und eine objektive Behandlung des Themas Diskriminierung in unserer 
Gesellschaft.“ begründet die sechsköpfige Jury ihre Entscheidung.  
 
Neue Kategorie Bildjournalismus 

Als neue Kategorie des EU-Journalistenpreises kam 2005 Fotografie hinzu: Pressefotografen aus ganz 
Europa waren aufgerufen, mit ihren Bildbeiträgen zu Vielfalt und Diskriminierung für den Wettbewerb 
einzureichen. Das Gewinnerfoto in Deutschland „Ultraorthodoxe jüdische Pilger im polnischen Galizien“, 
veröffentlicht in der Jüdischen Allgemeinen Zeitung, beeindruckte die Jury durch den kreativen Ansatz, 
mit dem das Aufeinandertreffen der jüdischen Pilger und der polnischen Lokalbevölkerung gezeigt 
wurde. „Die originelle Darstellung der Personen durch Schattengestalten, die nur durch einen Zaun 
getrennt sind, hat großen Symbolcharakter und macht neugierig auf weitere Arbeiten dieses 
Fotografen.“ so die Beurteilung der Juroren.   
 
Deutsche Jury 



 

 

In der deutschen Jury waren neben Hans Leyendecker (Süddeutsche Zeitung),  Barbara John (ehem. 
Ausländerbeauftragte des Berliner Senats) und Karin Wenk (Deutsche Journalistinnen- und Journalisten- 
Union) auch Ruth Eichhorn (GEO-Magazin), Klaus Jetz (Lesben- und Schwulenverband Deutschland), 
sowie Martina Perreng (für Ursula Engelen-Kefer, DGB) vertreten. Aus den europaweit mehr als 500 Text-
Einreichungen stammten 71 Artikel aus Deutschland. Insgesamt 28 Artikel erfüllten alle Anforderungen 
und kamen in die Endauswahl.  
 
Europäische Endausscheidung 

Bei dem europäischen Wettbewerbsfinale des EU-Journalistenpreises „Für Vielfalt. Gegen 
Diskriminierung.“ wird Ende März in Brüssel die unabhängige EU-Jury drei Siegertexte und drei 
Siegerfotos aus allen nationalen Gewinnerarbeiten wählen. Die deutschen Wettbewerbsbeiträge von 
Christian Schmitz und Jan Zappner werden daran teilnehmen. In der europäischen Jury werden Joachim 
Fritz Vannahme  (Die Zeit), Anne-Sophie Parent (European Platform of Social NGOs), Shada Islam (freie 
EU-Außenpolitik-Journalistin), Jan Grarup (Fotograf, Gewinner World Press Photo Award 2005), Claude 
Moraes (MEP) und Giuseppe Zafutto (Europäisches Journalisten Zentrum) vertreten sein. 
 
JournalistInnenpreis 2006 

Angesichts des Erfolges des EU-Journalistenpreises in den vergangenen beiden Jahren wird der 
Wettbewerb auch in diesem Jahr fortgesetzt. Der “Für Vielfalt. Gegen Diskriminierung.” Journalistenpreis 
2006 wird neben Print- und Online- Veröffentlichungen erstmals auch für Beiträge aus internen 
Newslettern und Firmenzeitschriften offen sein. Zusätzlich wird 2006 eine spezielle Auszeichnung für 
Nachwuchsjournalisten vergeben. Weitere Wettbewerbsinformationen und ein Anmeldeformular werden 
ab Anfang April auf www.stop-discrimination.info erhältlich sein.  
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„Für Vielfalt. Gegen Diskriminierung“ 

Die EU-Kommission, Generaldirektion für Beschäftigung, Soziales und Chancengleichheit initiiert eine fünfjährige 
Informationskampagne zur Bekämpfung von Diskriminierung aufgrund der ethnischen Herkunft, der Religion oder der 
Weltanschauung, von Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität.  
Die Kampagne „Für Vielfalt. Gegen Diskriminierung“ informiert die Menschen über die neuen Rechte und Pflichten unter der EU 
Antidiskriminierungs-Gesetzgebung und macht auf die Vorteile von Vielfalt am Arbeitsplatz aufmerksam. Weitere Informationen 
zur Kampagne unter www.stop-discrimination.info 

 
 


